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Hessischer Gemeinschaftsverband e.V. (HeGeV)

Schutzkonzept zur Prävention von sexualisierter Gewalt im HeGeV

Dieses Schutzkonzept des HeGeV beschreibt in erster Linie Aspekte von sexualisierter Gewalt und 
gibt maßgebende Leitlinien für unsere Gemeinden und für ehrenamtlich und hauptamtlich 
Mitarbeitende zum Umgang mit Minderjährigen wie Erwachsenen.  
Für die Kinder- und Jugendarbeit im HeGeV gilt ergänzend das Schutzkonzept des EC-Landes- Für die Kinder- und Jugendarbeit im HeGeV gilt ergänzend das Schutzkonzept des EC-Landes- 
verbandes EC Hessen-Nassau.

Das Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt dient:
   der SENSIBILISIERUNG für das Thema „Sexualisierte Gewalt“. 
   der PRÄVENTION: Es gibt Leitlinien für den Umgang untereinander sowie mit Teilnehmenden 
   von Veranstaltungen in Gemeinden und Verband 
   der INTERVENTION: Es gibt Handlungsempfehlungen (Schutz und Hilfe), wie bei 
   Verdachtsmomenten oder verübter sexualisierter Gewalt zu verfahren ist.     Verdachtsmomenten oder verübter sexualisierter Gewalt zu verfahren ist.  
   dem UMGANG/der REFLEKTION/der NACHBEARBEITUNG mit möglichen Vorfällen 

Das Schutzkonzept beinhaltet:
   Basisinformationen über sexualisierte Gewalt 
   Informationen über Präventions- sowie Interventionsmaßnahmen 
   Einen Verhaltenskodex für den HeGeV 
   Eine Selbstverpflichtung für ehrenamtlich und hauptamtlich Mitarbeitende 
   Einen Dokumentationsbogen bei Verdacht oder Mitteilung von sexualisierter Gewalt    Einen Dokumentationsbogen bei Verdacht oder Mitteilung von sexualisierter Gewalt 
   Eine Anleitung zur Durchführung einer Risikoanalyse
   Schutzkonzept ECHN bei Kinder- und Jugendarbeit
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 1. Einleitung 

Artikel 1 des Grundgesetzes spricht von der Unantastbarkeit der menschlichen Würde. Sie beinhaltet 
auch den Respekt vor den physischen wie psychischen Grenzen des anderen.  
Auch die Bibel, deren Botschaft die Grundlage für die Arbeit des HeGeV ist, formuliert Leitlinien für den Auch die Bibel, deren Botschaft die Grundlage für die Arbeit des HeGeV ist, formuliert Leitlinien für den 
mitmenschlichen Umgang. Wertschätzung, Fürsorge, Liebe und Respekt gehören zu den Kernwerten 
christlicher Gemeinschaft. Paulus formuliert in Phil. 2,3: „Einer achte den anderen höher als sich 
selbst.“ Diese Werte sind uns für alle Bereiche des Miteinander wichtig. Verschiedene biblische Texte 
schildern sexualisierte Gewalt und stellen sie unter ein äußerst scharfes Urteil (1. Mose 19 und 34; 
Richter 19 bis 21; 2. Sam 13). Sie verstößt gravierend gegen die biblisch gebotene Nächstenliebe (Mt 
7,12; 22,39), die insbesondere innerhalb der Gemeinde gilt (Phil 2,3; 1. Joh 4,21). Der Schutz der 
Schwachen als eines der am häufigsten genannte Aspekte biblischer Ethik (vgl z. B. Mt 25,40b) 
schließt zweifellos auch ihren Schutz vor sexualisierter Gewalt ein. Sexualisierte Gewalt ist ein Angriff 
auf die Würde des Menschen als Gottes Geschöpf und insofern auch vom Gesamtzeugnis der Schrift 
her grundsätzlich zu verurteilen.

In diesem Konzept geht es in erster Linie um den Schutz vor sexualisierter Gewalt. Auch anderes 
übergriffiges Verhalten (z.B. Machtmissbrauch, geistlicher Missbrauch, körperliche Gewalt) lehnen wir 
In diesem Konzept geht es in erster Linie um den Schutz vor sexualisierter Gewalt. Auch anderes 
übergriffiges Verhalten (z.B. Machtmissbrauch, geistlicher Missbrauch, körperliche Gewalt) lehnen wir 
ab und muss bedacht werden. Die oben genannten Werte schließen u.a. mit ein, dass niemand die 
eigenen Bedürfnisse auf Kosten anderer befriedigen darf. Sexualisierte Gewalt in Form von 
Grenzverletzungen, Grenzüberschreitungen sowie strafrechtlich relevanten Handlungen widerspricht 
der Würde des Menschen und den Werten des HeGeV und ist rigoros abzulehnen.

Alle Organisationen, die als juristische Person auftreten, haben eine rechtliche Verpflichtung zum Alle Organisationen, die als juristische Person auftreten, haben eine rechtliche Verpflichtung zum 
Schutz vor sexualisierter Gewalt für alle Personen, die von ihren Aktivitäten erfasst werden. Dies gilt in 
erhöhtem Maße für Abhängigkeitsverhältnisse, wie sie in Arbeitsverhältnissen, in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen, sowie in helfenden Beziehungen bestehen. Der Schutz vor sexualisierter Gewalt 
umfasst geeignete Maßnahmen zur Prävention und Risikoanalyse, Regularien für eine sachgemäße 
Intervention und die Ermöglichung einer umfassenden Aufarbeitung von Geschehnissen.

Sexualisierte Gewalt und Kinder-, Jugend- und Personenschutz geht jeden an. Uns besonders. Wir als Sexualisierte Gewalt und Kinder-, Jugend- und Personenschutz geht jeden an. Uns besonders. Wir als 
Gemeinschaftsverband möchten allen Menschen, besonders Kindern und Jugendlichen in unserem 
Wirkungsfeld stärken. Es ist unser Anliegen, sie positiv zu prägen und versuchen ihnen ein sicheres 
Umfeld zu geben.  Jeder hat bei unseren Angeboten, Veranstaltungen, Gruppenstunden und 
Freizeiten das Recht auf Sicherheit, Privatsphäre und einen achtungsvollen Umgang. Deshalb sind die 
haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden in den verschiedenen Arbeitsbereichen herausgefordert, allen 
mit der nötigen Liebe, dem nötigen Respekt und der Achtung ihrer Privatsphäre zu begegnen. 
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 2. Was ist sexualisierte Gewalt? 

Unter sexualisierter Gewalt verstehen wir jede sexuelle Handlung, die an oder vor einem Kind, 
Jugendlichen oder Erwachsenen gegen dessen Willen vorgenommen wird oder der ein Kind, 
Jugendlicher oder Erwachsener aufgrund körperlicher, psychischer, kognitiver oder sprachlicher 
Unterlegenheit nicht wissentlich zustimmen kann. Missbrauchende in Macht- und Autoritätspositionen 
nutzen oftmals ihre Position aus, um ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen. 
Neben körperlichen Übergriffen – von ungewollten Berührungen, Umarmungen, Küssen bis hin zur Neben körperlichen Übergriffen – von ungewollten Berührungen, Umarmungen, Küssen bis hin zur 
Vergewaltigung – gehören dazu unter anderem auch Handlungen ohne Körperkontakt, wie z. B. das 
heimliche Beobachten beim Umziehen, das Zeigen oder Herstellen von pornografischen Bildern oder 
verbale Grenzverletzungen. Sexualisierte Gewalt ist also nicht nur im Sinne von körperlicher Gewalt zu 
verstehen. 

Immer da, wo die Machtposition einer Person auf die Ohnmachts- und Unreife-Position einer anderen Immer da, wo die Machtposition einer Person auf die Ohnmachts- und Unreife-Position einer anderen 
Person stößt (Machtgefälle) und es nicht um fürsorglichen Umgang mit dem Gegenüber geht, der 
dessen Unterlegenheit berücksichtigt, geschieht sexuelle Gewalt. Der Täter ignoriert die Grenzen der 
anderen Person und sieht das Gegenüber nur noch als Objekt zur Befriedigung seiner eigenen 
sexuellen Bedürfnisse. Sexuelle Übergriffe treten immer häufiger auch unter Kindern und Jugendlichen 
schon ab dem Vor-/Grundschulalter auf und reichen bis hin zu körperlichen Manipulationen. 

Sexualisierte Gewalt ist nur ein Themenbereich im großen Komplex der Gefährdung des Kindes und Sexualisierte Gewalt ist nur ein Themenbereich im großen Komplex der Gefährdung des Kindes und 
des Erwachsenen. Dazu gehören auch andere Formen von Gewalt und des Missbrauchs wie zum 
Beispiel Vernachlässigung (etwa mangelnde bzw. fehlende Nahrung, Kleidung oder medizinische 
Versorgung), körperliche Gewalt, psychische Gewalt (Demütigungen, aktive und passive 
Beschämung, Erniedrigung, Zurückweisung), geistliche Gewalt bzw. Machtmissbrauch (z. B. Aufbau 
von Gewissensdruck, Manipulation). 

Von sexualisierter Gewalt Betroffene entwickeln Überlebensstrategien, die ihnen helfen, mit ihrer Von sexualisierter Gewalt Betroffene entwickeln Überlebensstrategien, die ihnen helfen, mit ihrer 
leidvollen Situation umzugehen. So wollen die Personen zwar, dass der sexuelle Missbrauch aufhört, 
sie möchten aber nicht ihre engsten Beziehungen (z. B. in der Familie oder Kleingruppe) aufs Spiel 
setzen! Droht der „Verlust“ der vertrauten Beziehungen und gibt es kein akzeptables „Ersatzangebot“, 
kann der sexuelle Missbrauch vorübergehend als „kleineres Übel“ in Kauf genommen und weiter 
erduldet werden. 

Ein übereiltes Vorgehen beim Verdacht von sexualisierter Gewalt kann daher viel Schaden anrichten: Ein übereiltes Vorgehen beim Verdacht von sexualisierter Gewalt kann daher viel Schaden anrichten: 
Das Schutzgebäude, das sich die Betroffenen errichtet haben, darf nicht einfach unreflektiert zerstört 
werden. Die Inanspruchnahme von qualifizierter Hilfe ist notwendig.  Eine Intervention braucht immer 
eine längere Vorbereitungszeit, während der man damit rechnen muss, dass die Gewalt weitergeht.  
Dies auszuhalten und trotzdem dranzubleiben, ist eine der schwierigsten Aufgaben für Begleitende. 
Die kurze Darstellung macht deutlich, dass es sich um eine komplexe Thematik handelt, die um der Die kurze Darstellung macht deutlich, dass es sich um eine komplexe Thematik handelt, die um der 
Betroffenen Willen einen möglichst kompetenten Umgang durch Mitarbeiter/innen, 
Vertrauenspersonen und fachliche Beratungsstellen erfordert. 
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 2.1. Grenzverletzungen 

Grenzverletzungen werden meist unabsichtlich verübt und/oder resultieren aus fachlichen bzw. 
persönlichen Unzulänglichkeiten der ausübenden Person. Grenzverletzungen beruhen zum einen auf 
objektiven Kriterien, können aber zum anderen auch aufgrund eines subjektiven Erlebens als solche 
wahrgenommen werden. 

Wann ist von einer Grenzverletzung auszugehen?  
   Einmaliges bzw. gelegentliches Geschehen    Einmaliges bzw. gelegentliches Geschehen 
   Unbeabsichtigte Missachtung der Grenzen anderer 

Beispiele möglicher Grenzverletzungen (im persönlichen Kontakt oder über digitale Wege): 
   einmalige/seltene Missachtung einer adäquaten körperlichen Distanz 
   (Unerwünschtes) Flirten 
   mit Kosenamen ansprechen 
   einmalige/seltene Missachtung der professionellen Rolle im Umgang mit anderen Mitarbeitenden 
   oder Teilnehmenden bei Veranstaltungen oder Ratsuchenden in der Seelsorge/Mentoring   oder Teilnehmenden bei Veranstaltungen oder Ratsuchenden in der Seelsorge/Mentoring
   Verletzung des Rechts auf das eigene Bild durch Aufnahme oder Veröffentlichung von Bild- und 
   Videomaterial via Messenger-Dienste (z. B. WhatsApp, Instagram, Signal), andere soziale 
   Internetplattformen oder E-Mails

 2.2. Grenzüberschreitung (Sexuelle Übergriffe) 

Sexuelle Übergriffe sind gezielte Handlungen, die Ausdruck unzureichenden Respekts gegenüber 
Kindern, Jugendlichen und/oder Erwachsenen sowie unprofessionellen Verhaltens sind. 
Sexuelle Übergriffe werden vorsätzlich und bewusst begangen. Sie können einen sexuellen Sexuelle Übergriffe werden vorsätzlich und bewusst begangen. Sie können einen sexuellen 
Missbrauch vorbereiten.  

Beispiele für sexuelle Übergriffe: 
   Minderjährige oder Erwachsene werden wiederholt als Gesprächspartner/innen für die eigenen 
   (sexuellen) Probleme genutzt 
   Das Vertrauen und die Zuneigung Minderjähriger wird erschlichen bzw. ausgenutzt
   Sexualisierung durch anzügliche Bemerkungen oder unangemessene Gespräche über Sexualität 
   Wiederholtes, unerwünschtes Flirten und/oder Missachtung einer professionellen körperlichen    Wiederholtes, unerwünschtes Flirten und/oder Missachtung einer professionellen körperlichen 
   Distanz 

 2.3. Strafrechtlich relevante Formen sexualisierter Gewalt  

Strafrechtlich relevante Formen sexualisierter Gewalt kommt in vielen Formen und Abstufungen vor. 
Dabei kann zwischen Formen mit und ohne Körperkontakt unterschieden werden. 

4



Hessischer Gemeinschaftsverband e.V. (HeGeV)      06421 – 967502      info@hegev.de      www.hegev.de

Sexualisierte Gewalt ohne Körperkontakt liegt zum Beispiel vor  
   bei Exhibitionismus und/oder Voyeurismus
   beim gemeinsamen Anschauen von Pornografie bzw. bei Weitergabe pornografischer Fotos 
   und Videos an Kinder und Jugendliche 
   bei Gesprächen, Filmen oder Bildern mit sexuellem Inhalt, die nicht altersgemäß sind
   wenn jemand sich vor anderen ausziehen muss
   bei ständiger verbaler Kommentierung oder nonverbaler Fokussierung der körperlichen    bei ständiger verbaler Kommentierung oder nonverbaler Fokussierung der körperlichen 
   Geschlechtsmerkmale
   beim Beobachten im Sanitärbereich
   beim Gebrauch sexualisierter Sprache, bei Belästigung von Kindern und Jugendlichen in 
   Chaträumen im Internet (Cyber-Grooming)
   bei der Aufforderung an Kinder und Jugendliche, sexuelle Handlungen an sich vorzunehmen

Sexualisierte Gewalt mit Körperkontakt liegt zum Beispiel vor  
   bei intimen Küssen und Zungenküssen    bei intimen Küssen und Zungenküssen 
   bei vorsätzlichen Berührungen des Opfers an Brust, Gesäß oder den Genitalien

Schwere Formen sexualisierter Gewalt liegen zum Beispiel vor  
   beim Zwang zu sexuellen Handlungen (zum Beispiel Selbstbefriedigung)
   bei analer, oraler oder genitaler Vergewaltigung
   beim Zwang zum Austausch sexueller Praktiken unter mehreren Personen

In der Bundesrepublik Deutschland definiert das Strafgesetzbuch (StGB) verschiedene Formen In der Bundesrepublik Deutschland definiert das Strafgesetzbuch (StGB) verschiedene Formen 
sexualisierter Gewalt als Straftaten:
   §174 sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen
   §176 sexueller Missbrauch von Kindern
   §§177 und 178 sexuelle Handlungen gegen den Willen der betroffenen Person oder unter 
   Androhung eines „empfindlichen Übels" (Übergriff, Nötigung und Vergewaltigung)
   §180 Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger
   §182 sexueller Missbrauch von Jugendlichen   §182 sexueller Missbrauch von Jugendlichen
   §183 exhibitionistische Handlungen
   §184 Verbreitung pornografischer Inhalte ohne Beschränkung auf Erwachsene
   §184 b und c Verbreitung, Erwerb und Besitz von Kinder- und Jugendpornografie
   §184 e Veranstaltung und Besuch kinder- und jugendpornografischer Darbietungen
   §184 i belästigende körperliche Berührungen
   §184 k Verletzung des Intimbereichs durch Bildaufnahmen
   §184 l Inverkehrbringen, Erwerb und Besitz von Sexpuppen mit kindlichem Erscheinungsbild   §184 l Inverkehrbringen, Erwerb und Besitz von Sexpuppen mit kindlichem Erscheinungsbild
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